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Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſianſtalten angenommen

ür die Redaktion verantwortlichDr A Borſt in du

Der Streit um den Antrag Huene

Der Kampf der Parteien tobt augenblicklich auf keinem
Punkte heftiger als um den u Huene Es handelt ſich
bei demſelben bekanntlich darum die aus den neuen E
treide und Viehzöllen auf Preußen entfallenden Beträge
nicht zu allgemeinen e verwendet ſondern den
Kommimnalverbänden überwieſen werden ſollen Nachdem
anfänglich weder die Regierung noch außer dem Centrum
irgendeine andere Partei an dem Antrage Geſchmack gefunden
hat haben ſich zuletzt Regierung Konſervative und Centrum
über den Hauptinhalt des Antrages geeinigt

Die Einwendungen die von den liberalen Parteien gegen
denſelben erhoben werden find unzweifelhaft von Gewicht So
lange man im Reiche und in Preußen mit Defizits kämpft
iſt es gewiß ein ſonderbares Beginnen neue Einnahmen zuanderen Zwecken zu verwenden als zur Deckung eben bier

Defizits Die Feſtlegung der zu erwartenden neuen Einnahmen für andere Zwecke iſt wie Herr Hänel in der Kommiſſion

mit Recht bemerkte nichts anderes als eine Anweiſung auf
neue Reichsſteuern über die Zölle und die Börſenſteuer hinaus
Auch an dem vorgeſchlagenen Vertheilungsmodus auf den wir
noch zurückkommen ſind erhebliche Ausſtell zu machenDie ge ierung ſelbſt widerſtrebte daher auch dem Antrage
bis ſie fand daß ein hartnäckiges Beharren bei ihrem Wider
ſpruche die Bewilligung der neuen Kornzölle in Frage ſtellen
würde Denn das Centrum des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
hat wiederholt erklärt daß es ſein Votum von der Entlaſtung
der Kommunen abhängig mache und da die Stimmen der
preußiſchen Klerikalen bei der noch bevorſtehenden dritten Leſung
leicht den Ausſchlag geben könnten ſo kann man ſich die Nach
giebigkeit der Regierung wohl erklären

Auf ſeiten des Centrums dagegen beweiſt das beobachtete
Verfahren eine Hinterhaltigkeit die im Volke gewürdigt zu
werden verdient Ohne Entlaſtung der Kommunen ſagt das
Centrum keine Kornzölle Nun hat jedoch gerade dieſe Parteifür die Erhöhung der Kornzölle einen ſolchen Eifer entwickelt

ß man annehmen mußte ſie halte dieſelbe für eine im
Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft unabweisbare Maß

rn m z Gehen ſo iſt es enivolität ſonder Gleichen die i zu aßregean eine Bedingung zu knüpfen Welche engen teien nun

annehmbar ſcheint Das Centrum ſetzt einfach diejenigen
welche die Getreidezölle um ihrer ſelbſt willen wollen in eine
Zwangslage und nöthigt ſie durch ein kaudiniſches Joch zu
gehen Das ſcheint in der That der e ange Zweck des
Antrages Huene zu ſein Herr Windthorſt freilich der immer
nicht nur eine ſondern verſchiedene Hinterthüren in Bereit
ſchaft hat und der anfänglich der Erhöhung der Getreidezölle
nicht beiſtimmte ſteift ſich auf das n des Centrums
in welchem gefordert wird daß neue Steuern nur bei gleich
zeitigem Wegfall alter bewilligt werden ſollen Aber die
Fadenſcheinigkeit dieſes Vorwandes liegt auf der Hand Aller
dings ſollen die fraglichen Einnahmen zur Erleichterung der
Kommunen dienen aber was man den Kommunen zuwendet
bürdet man dem Staate auf Der Staat muß für eine
anderweitige Deckung ſeines Defizits Sorge tragen oder vom
Reiche neue Ueberſchüſſe erwarten Die ganze Wirkung des
S r Geſetzes wird daher die ſein wiederum neue

teuern erforderlich zu machen
Abgeſehen von den allgemeinen Gründen gegen den Antrag

Huene findet derſelbe auch wegen der engeren Beſtimmungen
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über die Verwendung der zu Summen und die
Vertheilung derſelben an die einzelnen Kreiſe Widerſpruch
Die betreffenden e rrrreeng nämlich nur zur Erleichterung
der Grund und Gebäudeſteuern verwendet und die Ver
theilung derſelben nach dem Maßſtabe der Bevölkerung und
der in den einzelnen Kreiſen aufkommenden Grund und
Gebäudeſteuer bewirkt werden Es würden daher nur die
Grund und Hausbeſitzer nicht aber die Klaſſen und Einkommen
ſteuerzahler erleichtert und die wohlhabenden und dicht
bevölkerten Kreiſe muthmaßlich günſtiger geſtellt werden als
die armen Bisher hat deshalb auch die Regierung an der
Erklärung feſtgehalten die Beſtimmung über die Verwendungs

zwecke ſſe einem beſonderen t vorbehalten bleiben
Doch wird man nicht annehmen dürfen daß die Regierung
ſchließlich das Geſetz an dieſem Punkte ſcheitern laſſen werde
da es ihr in erſter Linie und unter allen Umſtänden darauf
ankommt die Kornzölle bewilligt zu erhalten

Man hat in dem arg Verhalten der Fern den
Beweis ſehen wollen daß dieſelbe darauf ausgehe die konſer
vativ klerikale Alang wieder herzuſtellen und ſich lieber auf
dieſe als auf die Vereinigung der Konſervativen mit den
Nationalliberalen zu ſtützen Gegen dieſen Vorwurf vertheidigt
eine offiziöſe Feder die Regierung in dem Hamburger
Korreſpondenten, und es iſt in der That zu glauben daß der
ſelben taktiſche Kniffe bei ihrer Haltung gegenüber dem Antrage
Huene vollſtändig fern liegen Sie will eben nichts weiter
als die Bewilligung der Kornzölle und überdies paßt ihr die
Offenhaltung von Defizits im Reiche und in Preußen in ihren
Plan die indirekten Steuern weiter auszubilden Aber der
Rath der e an die Nationalliberalen iſt offenbar der

reine Hohn Der Befürchtung derſelben daß die Annahme des
Antrages Huene nur den t haben werde die Einheit undMachſſtellung des Centrums nen zu befeſtigen wird nämlich

die Aufforderung entgegenfetzt ſich nur friſchweg bei der Unter
n des Hueneſchen Antrags zu betheiligen Die Macht
in des Centrums werde nur dann gehoben werden wenn
ie Nationalliberalen durch ihr ablehnendes Verhalten den

Eindruck erweckten daß dem Centrum allein das Verdienſt
wſelte die Erleichterung der Kommunallaſten in die Wege
geleitet zu haben und es bleibe ihnen nichts anderes übrig

beſtrebungen des ums zu paralyſiren nennt der
Offiziöſe ſich von großen Geſichtspunkten leiten laſſen Die
Nationalliberalen finden daß der Antrag Huene inopportun
und ungerecht zugleich iſt und daß eine Entlaſtung der
Kommunen um dieſen Preis zu theuer erkauft wäre Die
Regierung dagegen ſtellt es offen als ihr Ziel auf die
Kommunen um jeden Preis zu entlaſten ſei es auch daß
man damit nur das eine erreicht für die Geſammtheit der
Staatsbürger neue Steuern nothwendig zu machen und daß
man nicht die wirklich armen Steuerzahler der Gemeinden
ſondern nur die Grund und Hausbeſitzer entlaſtet Jn der
That eine von Fotgr Geſichtspunkten geleitete Politik Ob
dieſelbe im Volke Verſtändniß finden wird Ganz gewiß
Aber auch ganz gewiß nicht in dem Sinne wie es die Urheber
und Freunde des Antrags Huene wünſchen

Politiſche Ueberſicht
Der Etoile belge meldet das belgiſche Kabinet habe

beſchloſſen am Dienstag den Kammern den Geſetzentwurf vor
zulegen welcher den König zur Annahme der Sou
veränetät über den Kongoſtaat ermächtigt Die Ma

werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15Pf
und in der Expedition von unſeren
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen nommen
e Reklamen pro 40 Pf

Erſ
mit Ausnahme der Sonn u Felertage

jorität in beiden Kammern ſei gewillt dem Geſetzentwurfe
zuzuſtimmen

Die afghaniſche Frage ſteht auf dem alten Fleck allſeitigeFriedensverſicherungen m Aale Kriegsvorbereitun

Wir laſſen eine Auswahl aus der heute vorliegenden Kolle
von Telegrammen nachſtehend folgen

London 19 April Geſtern abend fand hier ein Bankett
der zu Ehren Lord Begconsfields organiſirten Vereini
Wählern ſtatt an welchem zahlreiche konſervative Mitglieder
des Parlaments th men Der Deputirte Churchill h
eine Anſprache in welcher er Wende ſuchte daß die unter
den Eingeborenen in Jndien ndene Bewegung durch das
böswillige Vorgehen Rußlands hervorgerufen ſei Redner
meinte weiter wenn die gegenwärtigen Verhandlungen
mit Rußland u zu dem Reſulktate führen ſollten
den feindſeligen Plänen deſſelben ein für alle ma
ein Ziel zu fetzen ſo würde die engliſche Herrſchaft
einen tödtlichen Schlag erhalten und die Vernichtung
der britiſchen Macht wäre nur eine Frage der Zeit

London 18 April Die Times veröffentlicht ein Tele
rm aus Paris vom heutigen Tage nach welchem auf Befehl

es Kaiſers Alexander einem zur Zeit in Paris weilenden
ruſſiſchen Prinzen eine Depeſche zugegen ſei in der die
beſtimmte Hoffnung des Kaiſers ausgedrückt werde daß der
a zwiſchen gland und Rußland durch gegenſeitige

onzeſſionen erhalten bleiben werde
Petersburg 19 April Wie die Nordiſche Telegraphagentur meldet ſchreitet die Ausrüſtung der Kriege iffe

in Kronſtadt fort und iſt heute der Befehl gegeben wordendaß r dortigen Kriegsſchiffe ſich bereit ten ſollen in See

zu gehen
Petersburg 18 April Der Neuen Zeit zufolge hätten

Oeſterreich und Deutſchland der Pforte erklärt daß ſie
wenn die Pforte eine engliſche oder ruſſiſche Flotte die Dar
danellen paſſiren laſſe dies als gleichbedeutend mit der Auf
hebung des Berliner Vertrages anſehen würden

London 18 April Jn einem von heute datirten an den
Verein für ein internationales Friedens und Schieds
a erichteten Schreiben nimmt Gladſtone Akt von der
urch dieſen Verein loſſenen eine ſchiedsrichterliche Ent

ſcheidung betreffenden Reſolution erklärt aber itig er
wiſſe keinen Grund weshalb eine ehrenhafte Entſcheidung
auch auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege ſolle errei

von

ielt

als für den t Huene einzutreten und ded die Sorder werden

e n ehe ehe rn Nunvom 17 d ſagt im Lau vorhergehenden hätten
ſich chineſiſche Unterhändler bei den Vorpoſten von Kep ein
Se um die Verſicherung abzugeben daß die Briefe des

enerals Brière dem kommandirenden General nach Langſon
zugeſandt worden ſeien am Abende dieſes Tages hätten fran

e Emiſſäre ein re der Chineſen nach Norden
onſtatirt vor Chu habe ſich nichts neues ereignet er r

fahre fort die Piratenbanden in der Ge von Sontah
Bachat zu unterdrücken Der Geſandte Patenötre iſt
vom Miniſterpräſidenten Freycinet angewieſen worden ſich nach
Tientſin zu begeben und an den Verhandlungen mit Ching
theilzunehmen Der jüngſte Angriff der Chineſen a d iſt
lediglich den Schwierigkeiten zuzuſchreiben mit denen die Ueber
mittelung von Befehlen an die Befehlshaber der n
Truppen verbunden iſt die Ausführung der Friedensprälimi
narien wird dadurch in keiner Weiſe beeinflußt werden
Die Agence Havas meldet Das franzöſiſche Miniſterium
des Auswärtigen iſt amtlich vena hri tigt worden daß die
Pekinger Zeitung vom 13 d ein vom 6 d datirtes Dekret

publizirt hat in welchem die Konvention von Tientſin ge
nehmigt und den chineſiſchen Truppen die Räumung von

la Das Haus an der 57aide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Zum Thee kam Mrs Rayner ins Speiſezimmer und da Sara
ugegen war wandte ich die unſchuldige Liſt an mich zu ſtellen alse ich ſie heute zum erſten male Die luchsäugige Wächterin

rauchte nicht zu wiſſen daß ich einen n ausfin 8 gemacht
heimlich mit ihrer unglücklichen Pflegebefohlenen in
treten Beim Thee wiederholte ich alſo daß ich von Mr
Rahyner einen Brief erhalten worin er ſich äußere daß es für
ſie W beſſer ſei am Sonnabend in das leere Zimmer um
zuziehen

Sonnabend unterbrach mich Sara ſcharf
Ja, verſetzte ich ſelbſt erſchrocken eine Unwahrheit zu

agen Obder wäre es Jhnen lieber heute abend nach dort
berzufiedeln Mrs Rayner fragte ich ſanft

Morgen, erwiederte ſie mit feſtem Blicke den ich als An
erkennung nahm und wandte mich an Sara

Jch will bei Mr Rayner dafür eintreten wenn ein Ver
ſehen obwalten ſollte, Ceg o beſcheiden wie r
denn es war eine heikle Sache vor Herrin des Hauſes ſo
wankend ihre Vernunft auch ſein te Befehle zu ertheilen

Sehr wohl Miß, antwortete Sara zu meiner Ueberraſchung

Zum zweiten male hatte Mr Rahners Name wie Zauber
gewirkt und es war mir ein Räthſel daß dieſe Perſon dieewagt meinen Verkehr mit Lorenz abzuſ neiden ruhig Be
ehle von mir entgegen nahm

Nach dem Thee mich Mrs Rayner eine War
nung die ſehr ſcharfe Beobachtungsgabe verrieth in Erſtaunen
Sie ſtellte ſich neben ans Kamin während Sara den
Tiſch abräumte und als dieſe auf einen Augenblick aus dem
r ging flüſterte ſie ohne Kopf zu wenden mir

n

erkehr zu Jch

Ne men Sie ſich in Acht ſie haßt Sie und ſie iſt ge
fährlich

Jch blickte raſch auf aber Sara war ſchon wieder im Zim
mer und Mrs Rayners Antlitz zeigte den gewöhnlichen apa
thiſchen Ausdruck

Jch war ſo daran gewöhnt in ſteter Furcht vor Sara zu
ſchweben daß dieſe Warnung keinen beſondern Eindruck auf
mich machte und ich ging an dieſem Abend vor ihren Machi
nationen weder mehr noch weniger beſorgt zu Bett

Plötzlich wachte ich in der Nacht ohne jegliche denkbare Ver
anlaſſung auf Jch war nicht ſchlaftrunken ſondern gleich
vollſtändig munter ſah daß Haidie noch ruhig ſchlummerte
und das Feuer noch leuchtete aber etwas niedergebrannt war

wollte es wieder anfachen
Eine Weile auf den Ellenbogen geſtützt liegend glaubte ich

einen Ton zu ſchwach als daß man es ein Geräuſch hätte
nennen können draußen vor der Thür zu vernehmen
verhielt mich ganz n und lauſchte aufmerkſam Ein kurzes
Weilchen hörte ich ts wieder dann wieder ſo einen un
beſtimmten Ton als würde etwas leiſe von einer Stufe nach

der andern r n 2Wi et her ar r
pe war ni einem Teppi war ſie gebohnt geweſen aber das Wachs war längſt a tzt und nicht

wieder erneuert worden Jch ſtand ganz leiſe aus dem Bett gebunde
auf und zündete mein Licht mit einem Streichholz an das ich
aber an das erlöſchende Feuer hielt um das l desAnſtreichens zu vermeiden Ich G ich nach der Thür und
legte u das Ohr ans Schloß Nach einigen
blicken hörte das Schieben von neuem Es konnte Rap
Mr Rayners Spürhund ſein der vielleicht probirte ob die
Thurmtreppe zum Liegen weicher ſei als ſeine gute Lagerſtätte
Doch bei einiger Ueberlegung konnte das nicht ſein die Stufenwaren ſicherlich dazu zu ſhual

Wer oder was es aber auch ſein mochte es ſchien den Weg
hinunter ſehr langſam zu machen denn nach längerer S
war es ungefähr 67 en nach unten gekommen Jch
nahm meinen Muth zuſammen und beſchloß dem Ein
dringling ob t oder was ſonſt einen Schrecken ein

e Alle Schlöſſer wurden auf dem Erlenhofe im beſten
uſtan

Jch rühren

trommeltke aus Leibeskräften mit den Füßen und ſchwenkte das
Licht hin und her Haidie ſchrie laut auf an das Kind hatte
ich S nicht gedacht

dein Plan glückte Eine Geſtalt die auf der Treppe ge
kauert ſprang in die Höhe Es war Sara

Kaum daß ich das wilde erſchrockene Geſicht richtig geſ
gar ihr Fuß aus und mit einem marke r S

ſie rücklings die Treppe hinab Die Tr tte eineWendung Zitternd an der Thür ſtehend ſ e ihre
langen magern Hände an der Ecke faſſen ſich feſthalten
wollten um ſich zu retten aber es gelang ihr nicht und ich
vernahm einen ſchweren Schlag und dann Stöhnen Sie war
kopfüber hinunter auf den Flur gefallen

Eine Minute lehnte ich an Wand unfähig m
Dann trat ich näher aber ſo von u durch

daß ich kaum die Treppenſtufe finden konnte Auf der
zweiten Stufe ſchon glitt mein Fuß aus und wäre ichmeiner Erregung nicht ſo langſam gegangen hätte fall

müſſen Auf der nächſten Stufe Ka en Fuß wieder

ſo weiter und auf der folgenden mit dem Fuße
vorſichtig ausſchreitend daß quer ein Strick

n war
Mit plötzlichem Argwohn mich niederu ehe d en de Aen du der See vgien

war ſchlüpfrig ſo auch die andern Die Therhae

haſten Schritte dinadgeent hin n de
fönnen Es war eine mir von Sara gelegte San

nicht um meiner gänzlich zu entledigen ſo

ar
beſtreichen

atkeet e

a 4

inung war ſie rungen warüſſel die un Sueg ges
war ſelbſt als Opfer in
wollte Als die entſetzliche Wa
hörte ich wieder Stöhnen und

a
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t S ehe T Subſſer wie Spree gab s

nicht re eräuſch drückte dann auf die Kunte und riß e hl auf
mir

Kr und in dem ickeweicht de de e e ehe



ſtarrte

rn anbefohlen wird Die Blokade von Formoſa iſt
am 16 d aufgehoben worden

In der Angelegenheit des Bosphore Egyptien verlangt
wie aus Kairo gemeldet wird die franzöſiſche Regierung daß
ihr innerhalb zweier Tage eine Anwort auf ihre Forderung
inbetreff der Wiedereröffnung der Druckerei Bosphore
Egyptien gegeben und daß der PolizeiOffizier welcher den
diplomatiſchen Agenten gewaltſam aus der Druckerei enkfernen
ließ abgeſetzt werde Dieſe Jorderpng werden dahin motivirth re franzöſiſchen Regierung die Jurisdiktion über die be

theiligten franzöſiſchen Journale zuſtehe Die egyptiſche Regierung
hat noch nicht geantwortet

In den letzten Tagen wurde von mehreren Seiten das Ge
rücht verbreitet in Spanien ſei gleichzeitig an verſchiedenen

Punkten ein von Zorilla angeſtifteter Aufſtand aus
ebrochen Alle pariſer Blätter melden nun die ſpaniſcheVor chaft erkläre das Gerücht von Ruheſtörungen in Spanien

für gänzlich unbegründet
Die ſerbiſche Skupſchtina iſt am Sonntag in Niſch

vom König mit einer Thronrede eröffnet worden welche
unächſt der Reiſe des Königs zu den Manövern in Oeſterreichnd e nenden vom Kaiſer Franz Joſef gewährten Gaſt

freundſchaft gedenkt was auch dem Anſehen Serbiens förderlich
eweſen ſei Die Thronrede erwähnt ferner den Beſuch desKorn von Rumänien in Belgrad als einen Beweis für die

guten zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten beſtehenden Be
iehungen Was die getrübten Beziehungen zu Bulgarien an
ange ſo liege es leider nicht an dem Könige und an der

ſerbiſchen Regierung wenn eine Beſeitigung der Urſachen zu
diefer Trübung noch nicht ſtattgefunden habe Nach Auf
ählung der zur Berathung beſtimmten verſchiedene Kreditſorderungen und Reformen betreffenden Vorlagen ſchließt die

Thronrede mit dem Ausdrucke der Hoffnung daß die
Skupſchtina ihre Arbeiten in demſelben Geiſte erledigen werde
von welchem dieſelbe in der vorigen Seſſion geleitet worden
ſei Die Thronrede wurde von der Skupſchtina ſehr bei
fällig aufgenommen Von den durch die Skupſchting für
das Präſidium gewählten Kandidaten hat der König den
früheren Finanzminiſter Pavlovics zum Präſidenten und Uros
Knezevics zum Vizepräſidenten ernannt

Der ruſſiſche Reichsrath hat das Kapitalrenten
ſteuergeſetz wie ſchon gemeldet nur im Prinzip genehmigt
Nach dem Herold würden die weiteren auszugrbeitenden
detaillirten Beſtimmungen ſich auf die Kuponſteuer beziehen
Der Herold ſagt die im Auslande kontrahirten oder wie
bei den Wladikawkasobligationen mit einem beſtimmten
Prozentſatz garantirten Anleihen ſollen von der Steuer nach
engliſchem Modus unter Abnahme eines AffidavitZertifikats be
freit werden

Nach in NewYork eingegangenen Meldungen betrug der
Verluſt des Heeres von Guatemala in der Schlacht
von Chalchuapa 1800 Mann die Truppen von San Salvador
hatten ca 50 Todte und 150 Verwundete

Ueber General Grant s Befinden wird aus New York
vom 17 d gemeldet Die Sun behauptet daß General
Grant s Leiden nicht der Krebs und ſeine gänzliche Wieder

eneſung möglich ſei Das Journal macht ferner für das Vor
errſchen einer entgegengeſetzten Meinung durchaus die Aerzte

verantwortlich Es beſteht darüber kein Zweifel daß gegen
wärtig der Zuſtand des tapferen Generals eine höchſt befriedigende
Beſſerung erfahren hat

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 18 April Der König von Schweden iſt auf der

Rückreiſe von Konſtantinopel heute nachmittag hier eingetroffen
und von dem Kaiſer ſowie von dem Perſonal der ſchwediſchen
Geſandtſchaft und dem türkiſchen Botſchafter am Bahnhofe em
pfangen worden Nachdem ber Kaiſer mit dem Könige die Front
der aufgeſtellten Ehrencompagnie abgeſchritten war deren Muſik
corps die ſchwediſche Nationalhymne ſpielte begleitete er den
König nach deſſen Abſteigequartier im Hotel der ſchwediſchen Ge
ſandtſchaft Später machte der König dem Kaiſer einen e
a und empfing nach ſeiner Rückreiſe die Beſuche der Erz
herzöge

Wien 19 April Der König von Schweden empfing den
Beſuch der Miniſter Graf Kalnoky und Graf Taaffe ſowie des
Oberſthofmeiſters Fürſten Hohenlohe und zahlreicher Mitglieder
des diplomatiſchen Coörps

Petershurg 18 April Dem Vernehmen nach iſt das
Gutachten des Reichsraths genehmigt worden daß in den
Elementarſchulen des Czarthums Polen die ruſſiſche Sprache als
Unterrichtsſprache ausgenommen für den Religionsunterricht der
ausländiſchen Konfeſſionen Angehörigen alſo auch für den
katholiſchen Religionsunterricht eingeführt werde Die Mutter
ſprache bleibt Lehrgegenſtand Die Methodiunsfeier hat
heute begonnen An der Prozeſſion von der Kaſankathedrale nach
der Jſaakskirche nahmen theil Die Geiſtlichkeit darunter der
montenegriniſche Biſchof Ban der bulgariſche Biſchof Kliment
die Munizipalität die Gewerke der ſlaviſche Wohlthätigkeitsverein
rutheniſche Vertreter rutheniſche Bauerndeputirte und eine

gen welches Schauſpiel ſich unten meinen Augen darbieten

Dreiundzwanzigſtes Kapitel

Alle unteren Stufen waren ſicher und im gewöhnlichen Zuſtande Am Fuße eine unbewegliche Maſſe n n du
einen Arm unter dem Körper und der Kopf in einer großen
Blutlache Sie ſtöhnte die Augen waren geſchloſſen und ſie
erkannte mich auch nicht als ſie ſie öffnete und um ſich

Der Lärm ihres Falles hatte unterdeß Jane aus derKinderſtube en Sie eilte nach der Köchin eine
ältere und erfahrene Frau die ſich in dieſem Nothfalle wirklich
auch ſehr geſchickt erwies Mitternacht war vorüber aber
r in dieſer ſpäten Stunde ſah ich mich genöthigt Jane ins

orf nach Sam zu ſchicken und ihm ſagen zu laſſen eins von
den Pferden S nehmen und mit fliegender Eile nach Beacons
burgh zum Doktor zu reiten Die Köchin meinte der eineArm von Sara mit gebrochen ſein denn ſobald er berührt
würde fiel ſie in Ohnmacht Nachdem ſie entdeckt daß das
Blut aus einer breiten Wunde am Hinterkopfe ſtrömte verband
ſie dieſe nach beſtem Vermögen um dem Bluten Einhalt zu
thun Dann eilte ich nach etwas Branntwein den ioir ihr
von Zeit zu Zeit an vie Lippen brachten doch ihr davon
ſchlucen zu laſſen war vergebliches Bemühen Nun blieben
wir beide hier in der Kälte ſitzen beim matten Schein einer
Kerze Beide kauerten wir auf dem Fußboden die Köchin
die Verwundete gegen ihre Kuie geſtützt ich ein wenig
im Hintergrunde falls ſie etwa das volle Bewußtſein wieder
erlangen und mich erkennen ſollte

Deputation der hier lebenden Czechen Die Straßen durch welche

die Prozeſſion ſich bewegte waren feſtlich geſchmückt der Andrang
des Volks ſehr groß Dem Feſtgottesdienſte in der Jſaakskirche
wohnten der Kaiſer die Kaiſerin alle zur Zeit hier weilenden
Mitglieder des kaiſerlichen der Hofſtaat die Spitzen derCivit und militäriſchen Behörden der ſerbiſche und der grie

Geſandte bei Jn allen übrigen e Kirchen fanden Feſt
gottesdienſte in den Schulen feierliche Akte ſtatt Das Militär
iſt vom Dienſte dispenſirt

Niſch 18 April Die Cyrill und Methodiusfeier iſt heute
im ganzen Königreiche begangen worden der König wohnte dem

Gottesdienſte in der hieſigen Kathedrale bei

Dentſches Reich
Berlin 19 April Der Kaiſer verblieb während der

eutigen Vormittagsſtunden in ſeinem Arbeitszimmer um dringende
egierungs Angelegenbeiten zu erledigen und einige Vorträge

entgegenzunehmen Nachmittags unternahm der Monarch eine
Spazierfahrt durch den Thiergarten Geſtern hatte der Kaiſer
u a dem GeneralQuartiermeiſter der Armee General Lieutenant
Graf v Walderſee eine Audienz ertheilt Die Kaiſerin
beſuchte heute den Gottesdienſt in der Kapelle des Auguſta
7pitae und unternahm nachmittags eine Spazierfahrt Der

ronprinz nahm geſtern mehrere Vorträge und Meldungen
entgegen und empfing den Fürſten BentheimTecklenburg Rheda
Nach der Gruudſteinlegung der Kirche zum Heiligen Kreuz am
Johannestiſch begab ſich Se K K Hoheit nach Jagdſchloß
Grunewald wohin die geſammte kronprinzliche Familie mit
mehreren geladenen fürſtlichen Herrſchaften einen Ausflug unter
nommen hatte Der König von Schweden wird Dienstag
vormittag hier eintreffen Noch am Abend deſſelben Tages wird
der König jedoch Berlin wieder verlaſſen um nach Stockholm
weiterzureiſen Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Meiningen welche längere Zeit in Cannes verweilten
ſind vor einigen Tagen dort abgereiſt um ſich nach Venedig
u begeben wo dieſelben bis zum 20 d verbleiben wollten Von
enedig aus begeben ſich der Erbprinz und die Erbvprinzeſſin nach

Mailand und kehren dann vorausſichtlich Mitte Mai nach Berlin
bezw Charlottenburg zurück Der Großfürſt Sergius von
Rußland Bruder des Kaiſers Alexander von Rußland und deſſen
Gemahlin ſind geſtern früh aus Petersburg hier eingetroffen
aber bald nach Darmſtadt weitergereiſt wo beide den Kon
firmationsfeierlichkeiten beiwohnen wollen Der Herzog Karl
Michael von MecklenburgStrelitz traf geſtern früh aus Peters
burg in Berlin ein Von hier wird ſich der Herzog zur Fort
ſetzung ſeiner Studien nach Straßburg begeben

t Berlin 18 April Jm Reichstage wurde heute die
zweite Berathung der Novelle zum Zolltarif fortgeſetzt und
wiederum mehrere Poſitionen erledigt Eine längere Debatte
veranlaßte die für Schieferplatten beantragte Zollerhöhung
In namentlicher Abſtimmung wurde ſchließlich mit 128 gegen
95 Stimmen für Dachſchiefer ein Zoll von 50 M votirt
Montag wird die Debatte fortgeſetzt

Der Kaiſer hat an den Reichskanzler folgende Aller
höchſte Ordre gerichtet

Jch habe aus Jhrem Berichte vom 4 d zu Meiner Freude
erſehen daß von einem aus Deutſchen aller Stände beſtehenden
Comite durch Sammlungen im ganzen Deutſchen Reiche die
Summe von 1,200,000 M aufgebracht und aus Anlaß Jhres
70jährigen Geburtstages am 1 April d J Jhnen an dieſem
Tage für öffentliche Zwecke zur freien Verfügung geſtellt worden
iſt Jhrem Antrage entſprechend will ich Sie hierdurch gern
ermächtigen jene obige Summe ſowie die noch zu erwartenden
gegenwärtig noch ausſtehenden weiteren Ergebniſſe der Samm
lung anzunehmen und überlaſſe Jhnen Mir ſeiner Zeit von
Jhrer Abſicht über die Verwendung der Spenden Mittheilung
zu machen

Berlin den 9 April 1885 gez Wilhelm
ggez v Boetticher

Dem Reichstage iſt nunmehr der folgende Entwurf eines

Vertrages vom 8 Juli 1867 zugegangen
8 1 Die Beſtimmung unter Ziffer J des Artikels 5 des

Zollvereinigungsvertrages vom 8 Juli 1867 wonach von allen
bei der Einfuhr mit mehr als 15 Graſchen vom Centner 3 M
von 100 Kg belegten ausländiſchen Erzeugniſſen keine weitere
Abgabe irgendeiner Art ſei es für Rechnung des Staates
oder für Rechnung von Kommunen und Korporationen er
hoben werden darf findet auf Mehl und andere Mühlen
Zehritng desgl auf Backwaaren Fleiſch Fleiſchwaaren und

ett ſowie ferner inſoweit es ſich um die Beſteuerung fürRechnung von Kommunen und Korporationen handelt auf Bier

8 2 Dieſes Geſetz trittund Brauntwein keine Anwendung
ſofort in Kraft Gleichzeitig tritt 8 4 des Geſetzes vom
20 Febr d betr die vorläufige Einführung von Aende
rungen des Zolltarifs außer Kraft

Die Begründung entſpricht derjenigen welche dem Bundesrathe
zugegeben war Am Schluſſe heißt es Das Intereſſe der
zahlreichen Kommunen welche von Mühlenfabrikaten und
Backwaaren eine Abgabe erhebeu macht es erforderlich dieſen
Geſetzentwurf ſpäteſtens gleichzeitig mit der dem Reichstag vor
liegenden Zolltarifnovelle in geſetzliche Geltung treten zu
laſſen Es erſcheint indeſſen zuläſſig und zum Zwecke der

Blutfleck auf den Dielen dazuſitzen und dem ſchwachen Stöhnen

des verunglückten Weibes zu lauſchen kaum erwartend daß ſie
leben würde bis Hilfe käme den Athem anhaltend wenn das
Stöhnen einige Augenblicke aufhörte ich an die fürchterliche

geſucht nicht zu ſprechen wagend damit meine Stimme nicht
etwa ſchlimme Wirkung auf ihren Geiſt übe Und blieben
wir ſitzen vor Kälte und Furcht zitternd und uns ſchüttelnd
bis die Schelle an der Frontthürx durch das ſtille Haus ertönte
und Jane die ſeitdem ſie nach Sam geſchickt worden war
nicht gewagt hatte er e die Thüre öffnete

e Doktors ſchwerer Schritt in der Halle ſich vernehmbar
machte

Es war Doktor Lowe Er verlangte zuerſt mehr Licht
Jane brachte die Lampe und dann gab er ihr ein Zeichen ſich
zu entfernen Nachdem er mich gefragt ob ich hyſteriſch ſei
und die Frage von mir mit nein beantwortet worden war

a vornehme Später äußerte der Doktor ich hätte
ſtarke Nerven aber nichts als die Furcht vor ihm ſelbſt hielt
mich an meinem Poſten feſt als ich einige male das ſchrille
Schreien des verwundeten Weibes hörte Die Köchin hatte
recht gehabt der Arm der unter Sarg lag war gebrochen ob
auch das Rückgrat verletzt ſei konnte der Doktor ſelbſt noch
nicht feſtſtellen Er ſchuitt ihr langes ſchwarzes Haar ab und
legte um die Kopfwunde einen Verband Dieſe Wunde meinte
er könnte das Gehirn affizirt haben Dann richtete er den 95888
gebrochenen Arm ein und verband denſelben Wir holten nuneine Matratze herbei hoben ſie behutſam darauf n ſie

Es war geſpenſtiſch hier einige Fuß von dem gräßlichen nach ihrem Zimmer und legten ſie auf ihr Bett
Fortſ folgt

Geſetzes betr die Abänderung des Zollvereinigungs S

Vergeltung denkend die ihre Bosheit nun an ihr ſelbſt heim

erſuchte er mich die Lampe zu halten während er die Unter Li

Beſeiti der wärtig be wi aftlichen Une eridanſcht den e ne Wirk
amkeit zu ſetzen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt geſtern ein Geſetzentwurf
betr die Konvertirung der 5 und 4 prozentigenStaatseiſenbahnpapiere zugegangen Der Geebentwurf

hat nur einen Fa und lautet
Die dem Finanzminiſter in Bezug auf die Anleihen verſtaatlichter Eiſenbahnen in dem Geſetze vom 17 Juni 1884

8 5 Abſatz 2 und 3 und in den beiden Geſetzen vom 23 Febr
1885 8 5 Abſatz 2 ertheilte Ermächtigung wird wie folgt er
weitert Der Finanzminiſter wird ZrEtigg den Jnhabern
von Schuldverſchreibungen 5 oder 4proz Eiſenbahnanleihen
deren Kündigung nach den a b ierkw a 7 kann
vor der Kündigung auch die Belaſſung dieſer Schuld
verſchreibungen unter Herabſetzung des Zinsfußes
auf 4 Proz im übrigen unter Aufrechterhaltung der bis
herigen Anleihebedingungen durch tliche Bekanntmachung
mit der Wirkung anzubieten daß das Angebot für angenommen
gilt wenn nicht binnen einer in der Bekanntmachung feſt
uſetzenden Friſt unter Einreichung der Schuldverſchreibungendie ezahlung des Kapitals beantragt wird

Aus den Motiven ergiebt ſich daß der Geſammtbetrag der
in Umlauf befindlichen 4 prozentigen Anleihen ſoweit der
Stand der Tilgung für einzelne Anleihen zu überſehen iſt ſich
auf 1160 Mill beläuft wovon 209 Mill ausſcheiden bei
denen noch Privilegien oder nach beſonderen vertragsmäßigen
Abmachungen eine Totalkündigung entweder überhaupt oder
bis zu einem beſtimmten Zeitpunkte ausgeſchloſſen iſt Außer
dem kommen aber noch in Betracht drei Hprozentige Anleihen
zum Betrage von rund 40 Mill welche in naher Zeit
kündbar ſind Die Herabſetzung des Zinsfußes wird eine Er
ſparniß von mehr als 5 Mill ermöglichen

Das in dritter Leſung vom Abgeordnetenhauſe angenommene
Geſetz über die Penſionirung der Volksſchullehrer iſt
noch keineswegs geſichert man nimmt an daß ſeitens der
Regierung und der Konſervativen der Verſuch gemacht werden
wird daſſelbe im Sinne der im Abgeordnetenhauſe nicht durch
gedrungenen Forderungen derſelben im Herrenhauſe abzuändern
um alsdann das Abgeordnetenhaus vor die Wahl zu ſtellen das
Geſetz in der verſchlechterten weder den Gemeinden noch den
Lehrern Genüge leiſtenden Faſſung anzunehmen oder auch auf
die geringfügigen Vortheile zu verzichten welche es ſelbſt dann
etwa noch darbietet

Für die neuen deutſchen Kolonien ſind wie der Hamb
Korr erfährt einige Ernennungen erfolgt und werden die be
treffenden Herren ſchon demnächſt auf ihre reſp Poſten ab
reiſen Es ſind dies die Herren Freiherr v Soden früher
in der Havana zuletzt Konſul in Petersburg als Gouverneur
für Kamerun demſelben wird der Referendar v Puttkamer
der Sohn des Miniſters als Adlatus en Nach Angra
Peguena iſt Landrichter Göhring aus Metz deſignirt und
Aſſeſſor Falkenthal verläßt demnächſt Berlin um ſich nach
Togo zu begeben

Aus Kamerun ſind in Hamburg Nachrichten vom
10 März eingetroffen Es heißt darin Hier in Kamerun
naht der volle Friede immer mehr herbei die BellLeute ſind
mit den HickoryLeuten verſöhnt und wird Abo demnächſt
auch wieder aufgeſchloſſen ebenſo ſoll in einigen Tagen der
Verkauf von gewöhnlichen Waffen und Pulver wieder erlaubt
werden Der Head man Elami Jofs kommt mit wieder
holten Bitten zum Admiral Knorr um Verzeihung zu erlangen
und in kurzer Zeit dürfte auch dieſe Angelegenheit erledigt ſein
S M S Olga iſt nach dem TogoGebiet beordert ebenſo
iſt S M Tender Adler nach Gabun geſegelt und wird von
dort zurückkehrend wohl bald ſeine Heimreiſe antreten

M S Möve liegt hier im Fluß und S M S
an der Barre beide Schiffe warten auf Ab

öſung

Beeskow 19 April Nach dem amtlichen Ergebniſſe der
im Wahlkreiſe TeltowBeeskowStorkow Charlottenburg
ſtattgehabten Reichstagswahl wurden im ganzen 23 281
Stimmen abgegeben Hiervon erhielt Regierungspräſident Prinzandjery konſ 13,473 Dr Barth dfreiſ 5262 und Medailleur

rohm Soz 4515 Stimmen Der erſtere iſt ſonach gewählt
gunn

Halle den 20 April
Die nächſte Sitzung des hieſigen Zweigvereins für

wiſſen ſchaftiche Pädagogik findet nächſten Mittwoch abends
im Goldenen Löwen ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u
Profeſſor Tuiskon Ziller eine biographiſche Skizze von

Hrn Rektor Dr Wohlrabe hier
Jm Bezirke der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion hier ſind

folgende Perſonal Veränderungen eingetreten Angeſtellt
ſind a als Poſtſekretär die Praktikanten Molle und Jacobi
ſowie der Poſtſekretär Mittelſtraß in Halle ferner die Poſt
ſekretäre Löſer in Merſeburg Scherz in Torgau und J
in Zeitz als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten Findler in
Querfurt Friedemann in Eisleben und Löffler in Delitzſch
Ernannt ſind der Poſtaſſiſtent Tennſtedt in Bitterfeld zum
Ober Poſtaſſiſtenten die Telegraphenaſſiſtenten Chriſtoph in
Naumburg a Gieſe in Torgau Lämmer in Querfurt
Schildt und Werth in Halle z re eVerſetzt ſind der Poſtſekretär Rolle von Eisleben nach Beuthen
Oberſchleſien als probew OberPoſtſekretär und der Poſtſekretär
ehm ann von Halle nach ne als probew Ober

poſtdirektionsſekretär Aus dem Poſtdienſte geſchieden iſt mit
Verzicht auf Titel der Poſtſekretär Heſſe in Merſeburg

Am Sonnabend nachmittag hat der aus Jchtershauſen beiGotha gebürtige 26 Jahre alte Handiungegebitfe Albert Brandt

hier Brunnenplatz 7 durch einen Schuß in den Mund mittels
Terzerols ſeinem Leben ein Ende gemacht Anhaltende Krank
heit ſoll den Mann zu der That beſtimmt haben

Delegirtenverſammlung des Bezirks 173 des
Deutſchen Kriegerbundes

Geſtern fand wiederum eine Delegirtenverſamnlung des Nordoſt
thüringer Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes im Roſenthal
ſtatt in welcher der Nachfolger von Kam Trautmaänn Kam
Lüderitz zum erſten male den Verhandlungen vorſtand Das
übliche Hoch auf den oberſten Kriegsherrn wurde durch eine kurze
Anſprache des Ehreuvorſitzenden Hrn Geueralmajor a D von
Köthen eingeleitet Vertreten waren 34 Vereine durch 41 Stimmen
zuzüglich der Stimmen des Vorſtandes ergab ſich eine Liſte
von 53 Stimmen Nach Verleſung des Protokolls der leßten

t per erſtattete der Schriftführer Kam Wernicke
den kurzen Geſchäftsbericht über 1884 Der Bezirk zählte
am Ende des Jahres 60 Vereine mit 3931 Mitgliedern kern
175 Ehrenmitglieder Das Vermögen der Vereine ſtellte ſich auf
35,833 wozu ein Jnventarvermögen von 11,595 M hinzukam
Die Parole wurde in 205 Exemplaren Beklagt wurdedas iangſame Ein ehen der Rapporte Aus der Bundesunter
u ungskaſſe wurden in 19 hat zuſammen 273 M Unter

ungen gezahlt Der Schriftführer machte hierbei darauf aufehe daß die Beiträge für dieſe Kaſſe regelmäßig bis 1 Apri
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nach Bern
ein Kaſſireramt niederzulegen ſich genöthigt ſah gab eineeberſicht über die Verhältniſſe der Skeran aſſe Die Ein

jahmen betrugen 1884 40431 M es blieb ein Beſtand von
39151 M einſchließlich des vorjährigen Saldo Seit Beginn
1885 bis zu der g trigen Verſammlung hatte ſich die Lage der
Kaſſe ſo Gatte aß einer Einnahme von 50498 M worunter

20 M Tantième von den auf dem vorigen BezirksfeſteJetrinkenen 40 Tonnen Bier eine Ausgabe von 60 78 M gegen
Aberſtand Jn der Einnahme ſind die in Effekten angelegten
300 M mit enthalten Auf den kurzen Bericht des Kamerad
Wernicke wurde dem Kaſſenführer die Entlaſtung ertheilt
Von der Abhaltung eines Bezirksfeſt es wurde für dieſes Jahr
Abſtand genommen Die offizielle Vertretung des Bezirks auf
dem zu Pfingſten in Magdeburg abzuhaltenden Abgeordneten
tage des Deutſchen Krieger Bundes wurde in Anerkennung
ſeines eifrigen Wirkens für die Kriegervereinsſache dem Schrift

führer Kam Wernicke übertragen 9wurde mitgetheilt daß er am Sonnabend abend vor Pfingſten
durch eine eröffnet werden wird daß die Ver

ndlungen während des erſten und zweiten Feſttages ſtattfinden
ollen und für den zweiten Feſttag ein großes Kriegerfeſt geplant
iſt Der Sammelpunkt für die Feſttheilnehmer iſt der Hofjäger
in Magdeburg Nachrichten über Ermäßigung des Fahrpreiſes
lagen noch nicht vor jedoch wurde erwartet daß für den einfachen
Preis die Hin und Rückfahrt bewirkt werden kann Jeder Theil
nehmer hat 50 Pf Feſtbeitrag zu zahlen der direkt nach Magde
burg zu ſenden iſt Die Vereine werden gebeten es bis
ſpäteſtens 28 April dem en wiſſen zu laſſen
wie ſtark die Betheiligung an dem Feſte werden wird insbeſondere
wurden die an der Bahn nach Magdeburg wohnenden Kameraden
erſucht den Vorſtand zu benachrichtigen an welcher Station ſie
einſteigen werden Kam Traut mann erinnerte hierbei an den
großartigen Verlauf des kölniſchen Kriegerfeſtes und verſprach ſich
von den Vereinen des Bezirks 17a daß ſie mindeſtens Depu
tationen bis zu 10 Mann und unter allen Umſtänden die Fahnen
entſenden würden Die eignet an der Feſtlichkeit dürfte
für die in Halle und Umgegend wohnenden Krieger um ſo eher
zu ermöglichen ſein als die Mehrzahl an einem und demſelben
Tage hin und zurückfahren kann Auch in dieſem Jahre wird
die Bezirksſteuer wieder in der bisherigen Höhe von 3 Pf
emäß Beſchluß der Delegirten erhoben werden KameradTrautmann berichtete hierauf über die Sanitätskolonnen

welche ſeit ihrer Errichtung an 17 Tagen Uebungen veranſtaltet
hatten und unter Leitung der Herren DDrr Heßler und Strube
ſoweit theoretiſch und praktiſch u r worden waren um ſich
dem Hrn Generalmajor a D v Köthen vorſtellen zu dürfen
Den genannten beiden Herren wurde wärmſter Dank aus
geſprochen und der erſtere zum Ehrenmitglied des Bezirks
ernannt die Erweiſung einer gleichen Ehre aber an den
andern Herrn mußte bis zu der Zeit vertagt werden wo
ſich der Verein c Sanitätskolonne er ausgebildet hat an
den Bezirk argeſhiof en haben wird Die Verausgabung von rund
80 M für Sanitätsmützen wurde e Ebenfalls
Kamerad Trautmann erinnerte die Delegirten an die Span
dauer Sterbekaſſe unter deren 12,000 Mitgliedern ſich bereits
162 aus Halle befinden Entweder können die Vereine im ganzen
oder die einzelnen Mitglieder auch deren Frauen beitreten Die
Kaſſe erhebt weder Eintrittsgeld noch Polizegebühr noch eine
Gebühr für das Atteſt Die Aufnahme Je ein Alter von 25 bis
60 Jahren voraus der durchſchnittliche Beitrag ſtellt ſich monat
lich auf 25 80 Pf für 100 M Die unentgeltliche Vertretung
der Kaſſe an hieſigem Orte haben die Kameraden Harniſch
Heyer Trautmann und Wernicke übernommen bei denen
auch die Anmeldüngen anzubringen ſind Das Kaſſenführer
amt wurde Kamerad Harniſch per Acclamation übertragen und

zugleich dem bisherigen Kaſſirer Kamerad iag der Dank der
Vereine ausgeſprochen Schließlich wurde der Kriegerfecht
ſchule gedacht und für ihre Zwecke eine ſofortige Sammlung ver
aunſtaltet Auch erklärte ſich Herr von Köthen bereit die an
ihn eingehenden Sendungen von Cigarrenabfällen zum Beſten
des römhilder Kriegerwaiſenhauſes weiter zu befördern

Schwüurgerichts Sitzung vom 18 April
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirector Reuter Vorſitzender

die Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze Beiſitzer
Staatsanwaltſchaft Hr Staatsanwalt Voswinkel Gerichts
ſchreiber Hr Referendar Kunz

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Oberlehrer Dr
Goldmann Halle Gutsbeſ Etnoch Pouch Landsberg Buch
händler Jul F ſert t Halle Schirmfabrik Franz RickeltPlie Anſpänner Alb Mey e Möhlich Domänenpächter Ferd

agnerPetersberg Gutsbeſ Louis EdelAlberſtedt Gutsbeſ
Wilh Boltze Groitſch Malermſtr Guſt Wieſert Halle
Gutsbeſ Herm Margg rafRieda Gutsbeſ Wendelin BuchSeeben Kfm Otto S Halle

Die am 9 Febr 1882 auf dem Holzplatze des Hrn Zimmer
meiſter Werther hier Ratigebente Verunglückung des Arbeiters
Kohl hatte heute noch ein Nachſpiel vor dem Schwurgericht in
dem der Zimmerpolier Wilhe m Broſe aus Dammendorf bei
Niemberg im Zuſammenhang mit jenem Vorgange wegen Mein
eides unter Anklage ſtand Der Genannte bisher unbeſtraft und
einer durchaus r angehörig war infolgewiederholter Anzeigen des früheren Werther ſchen n en
Kfm Metze unker erwähnte Anklage geſtellt worden Metze iſt
Vormund der Kinder des verunglückten Kohl und hat zur Wahrungder Jntereſſen von de Hinterbliebenen gegen rn Werther
auf Grund des Haftpflichtgeſetzes einen Prozeß wegen Ent
ſchädigung für den Verunglückten angeſtrengt in dem er die
Summe von 8036 54 M rn Die Klage iſt in erſter
Jnſtanz vor der Civilkammer kgl Landgerichts zu Ungunſten der
Wittwe Kohl entſchieden da der Richter angenommen daß die Art
und Weiſe wie Kohl zu Schaden gekommen nicht unter das Haft
pflichtgeſetz falle indem für Abladen ſolcher Hölzer wie in frag
lichem Falle die betreffenden Anlieferer verantwortlich ſeien
auch in der ne vor dem Oberlandesgericht
zu Naumburg iſt daſſelbe Reſultat herausgekommen und
es ſchwebt nunmehr die Angelegenheit vor dem Reichs
W behufs Reviſivn In beſagtem Prozeſſe vor hieſigem

andgericht iſt nun im Termin am 25 April 1883 nicht 28 Aprih
Broſe als 84 darüber vernommen worden was bei der Ver
unglückung Kohl s am 9 Febr 1882 ſich zugetragen reſp wie
dieſelbe z worden Seine Ausſage wich von der des
mit beim Abladen n geweſenen Arbeiters Apelt ab Auf
Vorhalt des Richters hierüber widerrief Broſe ſeine Ausſage und
erklärte daß er nicht behaupten könne es ſei d amm
und Vock kein Klotz geweſen und auch nicht mit Sicherheit an
geben könne ob Steine verwendet ſeien letzteres bätte er nur
angenommen da dergleichen in der Nähe der Abladeſtelle ge
legen wonach ex alſo die Unrichtigkeit ſeiner erſten Ausſage zu
geſtaud Jn heutiger Verhandlung erklärte der Angeklagte ſeine
erſte Ausſage für richtig gehalten zu haben und erſt durch ApeltsAusſage auf nhichen da ſeinerſeits aufmerkſam geworden

zu ſein wesholb er auf Vorhalt widerrufen und ſeine Ausſage
in angedeuteter W berichtigt habe Nach des Hauptbelaſtungs
n Buchhalter Metze s Ausſage ſoll Broſe wiſſentlich etwas

nrichtiges reren haben inſofern als derſelbe kurze Zeit
nach dem Unglück zu Metze der am 9 Kpert noch bevor das
Unglück paſſirke aus ſeiner Stellung bei Werther r u
ihm gekommen und ihm den Vorgang erzählt habe Nach Metize s

emerken weshalb keine Sicherheitsmaßregeln dabei getroffen
worden ſeien ſoll Broſe ihm geſagt haben Ja doch ja
doch wenn der Teufel ſein Spiel hat daun kommt
ſo ein Unglück, und ſoll dann die Sache ebenſo
wie im Termine der Zeuge Apelt beſchrieben habenDie ehe Vernehmung Broſe s und Apelt s hat in

erthers Comptoir am Terminstage ſtattgefunden weil der

Berim abzuführen ſind Kam re der Perehnge

Ueber dieſen Kriegertag h

Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Dr Kähne ging auf die noch

Barometer Millimeter 762,04 761 57757
dere 4337elative igWind e 9 7 O o

das barom Maximum erſtreckte ſich vom nördlichen Britannien ſüdöſtlich bis
ins ſüdl Oſtſeegebiet Bei ſchwachem Nordoſtwinde hielt das heitere Wetter

Moskau 762 1 Süd ſt

Paris 767 4 11 Nord leicht wolkenlos Am 17 7 U früh Pola 751 13
Südweſt leicht faſt heiter Konſtant 761 9 Nordoſt leicht bedeckt

nur nothgedrungen auf die Straße hinauswägt Menſchen werden
wie Sandkörnchen fortgeblaſen Um die Gewalt des Windes zu
charakteriſiren möge folgendes erwähnt ſein Ein nicht weit vom
Ufer befindliches Naphtha Reſervoir wurde wie eine Feder ins
Meer hinausgeblaſen und doch hatte dies Reſervoir leer ein
Gewicht von 5000
vom Winde fußhoch gehoben und ſo verbogen und gequetſcht daß
die Reparatur kaum weniger als der Neubau koſten wird Auf
der Fahrik von Nobel wurden mit Naphtha gefüllte Reſervoire

Fabrik gingen in ganz derſelben

verbreitet daß

kalter Koſt und nur unter
ſie es zuweilen auch einen Sſamowar aufzuſtellen

dem 2 Jmmatrikulationstage wurden bei hieſiger Univerſität ein

rn 25

Nach einer Verfügung der königlichen Regierung zu Merſeb
die Konferenzen der Volsſchullehrer im dieſſeitigen

h le tersempfohlen
das genannte Werk beſchränken ſo wird

ſchadet dem erziehenden Unterricht beeinträchtigt die geiſtige Bilt die Trägheit fördert die Denkfanlheit Perick
igt werden

Sie der Volksſchule beſtimmten Sprachſtunden für das

Richter dies zur beſſeren Hrientirung für zweckmäßig erachtethatte Des Zeugen Metze heutiges da
iftreten bei ſeiner Ver

den Namen eines muhamedan

er n die MeinunW a an ſae
ehauptung au on
ur r mag geſagt ſein daß

Stelle bei Werther mit demſelben
liegt indem er angeblich re
beanſpruchen habe Auch ſoll ich um Erlangung der Vor
mundſchaft für die Kohl ſchen Kinder die vor ihm einen andern
Vormund gehabt bemüht und eine von Hrn Werther
einc angebotene Abfindungsſumme von 1000 Mark für

Kohls Erben abgelehnt haben was er freilich beſtreitet
und nur Angebote von 100 reſp 200 Mark zugiebt
Aus Hrn Werthers Ausſagen ging hervor daß er S ſeiner
Arbeiter auf ſeine Koſten gegen Unfall mit 1000 M verſichert
und er ſelbſt alſo an der ganzen Sache wie am Ausgang der
eutigen Verhandlung kein pekuniäres Jntereſſe habe wohl aber

ein ethiſches da ihm nicht gleichgiltig ſein könne wenn einer
ſeiner Beauftragten in irgendeiner Beziehung verdächti
Nach Schluß der gegen htzena folgte die Aufſtellung der
Schuldfragen 1 iſt Broſe ſchuldig am 25 April 1883 den vor
ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches
Zeugniß verletzt zu haben 2 im Fall Bejahung dieſer Frage
hat er rechtzeitig widerrufen noch bevor eine Anzeige wider ihn
ergangen oder ein Rechtsnachtheil gegen andere daraus entſtanden

3 im Fall Verneinung der erſten Frage dieſelbe Frageſtellung
wie unter 1 jedoch mit Bezug auf Fahrläſſigkeit 4 im Fa

Zimmernurtſtr Wert enüberu e za t e v er er r
angeſtiftet ſeiher geäußert zu haben gab Miene zu

Metze ſeit Aufgabe ſeiner
in fortwährenden Prozeſſen

Bejahung der Frage 3 ob rechtzeitig widerrufen 2c wie unter 2 M
ierauf reſumirte die kgl Staatsanwaltſchaft das Ergebniß der
erhandlung wonach erwieſen ſein dürfte daß der Angeklagte

fahrläſſig falſch ausgeſagt und n widerrufen habe
betreffs der erſten Frage auf wiſſentlich falſche Ausſage
lautend müſſe nach allem was heute die Beweisaufnahnie
zu Tage gefördert das Nicht ſchuldig erfolgen und bei Be

n der dritten nebſt der vierten Frage geht der Angeklagte
nach dem Geſetz 88 153 154 158 ſtraffrei aus Dem Zeugen
Metze im vorliegenden Falle allein z glauben ſei inſofern be
denklich als derſelbe bei der Sache ſehr intereſſirt erſcheine Der

jetzt unter den Juriſten ſtreitige Frage ein wann ein geleiſteter
Eid zu einem Meineid wird Sein Antrag ging auf Freiſprechung
überhaupt wenn aber doch Meineid angenommen werden ſolle
dann nur wegen Fahrläſſigkeit mit rechtzeitig erfolgtem Widerruf
wodurch dann Strafloſigkeit bedingt werden würde Nach dieſem
Plaidoyer erläuterte der Vorſitzende noch in Betracht kommende
ſtreitige Rechtsfragen und die Geſchworenen zogen ſich zur Be
rathung zurück goö Spruch lautete ſür die Fragen 1 und 3
verneinend wonach 2 und 4 von ſelbſt in Wegfall kamen und

wie von mitgetheilt die Freiſprechung Broſes ausgeſprochen
wurde

Die zweite Sache gegen den Dienſtknecht Wilhelm Lange aus
Dieskau daſelbſt 1856 geboren wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt da ein Sittlichkeitsverbrechen zur An
klage ſtand Der Angeklagte bisher noch nicht beſtraft wurde
wie ebenfalls ſchon mitgetheilt nach Vernehmung von acht Zeugen
durch den Spruch der Geſchworenen für ſchuldig erklärt und wegen
Not hzucht ohne Annahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 ren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
nebſt Tragung der Koſten verurtheilt

Meteorologiſche Station

I April 10 U abs 20 April 6 U mos

6 U früh Thaupunkt n d K H 0,8
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

19 April 8 U morgens Die Luftdruchverhältniſſe waren nahezu dieſelben

in Mitteleuropa noch an Die Temperatur war wieder geſunken hier und da
wurde leichter Nachtfroft r Haparanda 769 4 Nord leicht bededkt

Il wolkig Hamburg 772 4 7 Oſt ſtill wolkenlos
Wien 7655 10 Nord ſchwach wolkenlos Nizza 761 14 Oſt ſtill wolkenlos

Nordweſt ſchwach faſt heiter Rom 747 12 ſtill bedeckt Malta 746 15

Ueber die Gewalt des Sturmwindes am Kaspiſchen
Meere bringt eine ruſſiſche Zeitung folgende Angaben Schon
ſeit einem Monat wehen in Baku ſo heftige Winde daß man ſich

Pud Ein zweites ähnliches Reſervoir wurde

umgeworfen der ganze Jnhalt floß ins Meer Auf einer andern
t t eiſe gegen 3,000,000 Pud Naphtha

verloren Außer dieſem direkten Verluſt von dem die Fabrikanten
betroffen wurden droht noch eine andere Kalamität Die Maſſe
ausſtrömenden Naphthas hat nämlich eine ſolche Menge von Gaſen

die Fabrikanten die benachbarten Einwohner er
ſuchen mußten nur ja kein Feuer anzumachen weil ſonſt leicht
eine fürchterliche Exploſion entſtehen könnte die ganz abgeſehen
von dem materiellen Schaden auch viele Menſchenleben koſten
könne Die Anwohner begnügen ſich alſo bis auf weiteres mit

uwendung äußerſter Vorſicht wagen

S UniverſitätsNachrichten
Halle 20 April Jmmatrikulation Am Sonnabend

Theologen 5 Juriſten 9 Mediziner 12 Philo
phen 4 Landwirthe 1 Pharmazeut zuſammen 56 Die Ge

ſammtzahl der bisher Jmmatrikulirten beträgt daher 104

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz ciſt nur itter Angabe gen geſtattet inz

J Aus dem Regierungsbezirk Merfeburg 19 April
Merſeburg

ezirke über das Memöoriren in der Schule nach Werth Ümfang
und Weiſe zu verhandeln Es wird zugleich das Studium der

raphie von Dörpfeld Denken und Gedächtniß Güters
ollte ein Kreis ſich auf ein Referat über

die kgl Regierung nicht
dagegen ſein verlangt aber dann noch daß die gewöhnlich gegen
das Memoriren erhobenen Einwendungen vieles Memoriren

für die Konferenzen lautet
Da eken in der Volksſchule, Nach einer Verſügung des
rn Miniſter ſoll es geſtattet ſein eine der für die Mittel und

Das zweite Thema

Bibelleſen zu verwenden
d 18 April Jn d ſitz des hieſ Muſeumse e e5 durch g des umsvereins eine großeeltenheit gelangt nämlich ein geſtickter r aus

el
ndigg Gehalt Tantième c zu
er

würde ſind

nehmung war ein ſonderbares inſofern als er d d alter als Mantel gedient haben iſt dann einer Kirche alsg in r VBeha en Altardece geſch wor ſchließlich zum Fu s ge
worden Das Germanif

Muſeum in Kuber nicht im
Beſitz einer ſolchen 2 Durch Hrn Dr Schmidtiſt eine Abbild Konſtantmopel behufs Wlnnene der
Schriftzeichen geſchickt worden

mar 19 April Dr Franz Liszt iſt heute abendtie en um Wierſelbſt ſeinen Sommeraufenthalt zu
nehmen

D Ida 18 April Am 31 Mai findet in der Humgoid e ſaue ier le vierte Haupt des Deutſchen
Freidenker Bundes ſtatt anläßlich deſſelben Dr Dierks
über Orthodoxie und Kultur Dr Specht über FeuerbeſtattungProf Dr Büchner über religiöſe und wiſſenſchaftliche Welt
anſchauung Dr Schläger über den Einfluß der freidenkenden
Welt und Lebensanſchauung auf Staat und Geſellſchaft ſprechen
werden Alle ähnliche Zwecke wie der Deutſche FreidenkerBund
verfolgende Vereine in Deutſchland Oſterreich und der Schweiz

zur Theilnahme eingeladen

da Deſſau fand am 17 d im Thronſale des Herzogl
Schlsſſes die Taufe der erſtgeborenen Prinzeſſin des Erb
prinzlichen Paares ſtatt Dieſelbe erhielt die Namen Antoinette
Annga Alexandra Maria Luiſe Agnes Eliſabeth Augnuſte
Friederike

Bei der Jubiläumsfeier des Rettungshauſes Zum Fiſch
haus in Hermannsfeld bei Meiningen vollzog die Prinzeſſin

arie von Meiningen die Grundſteinlegung zu einem neuen
Knabenhauſe für das ſie 40,000 M geſtiſtet hat

Vermiſchtes
Vermißter Dampfer Der Dampfer Magenta der

Caſtern Telegraf Company gehörig und mit einem großen Stabe
von Telegraphenbeamten an Bord am 8 März von London nach
Malta abgefahren ſcheint im Meerbuſen von Biscaya unter
gegangen zu ſein

Ein geheimnißvoller Mord iſt in St Louis entdeckt
worden Zwei Engländer Maxwell und Preller hatten in einem
faſhionablen Hotel Logis de und verſchwanden beide im
Anfang d M Jn dem Zjmmer Maxwell s fand man in einem
Koffer die verſtümmelten Ueberreſte eines Mannes ob dieſelben
aber die Maxwell s oder Preller s ſind konnte nicht ermittelt
werden Die amerikaniſchen Blätter füllen ganze Bogen mit
der Mordgeſchichte Der muthmaßliche Mörder Dr Maxwell iſt
in San Franzisko geweſen und hat ſich unter dem Namen

Auguier mit einem Dampfer nach Auckland Neuſeeland ein
geſt Es iſt bereits telegraphiſch Befehl ihn zu verhaften

orthin geſandt Möglicherweiſe verläßt er aber den Dampfer in
Honolulu welches noch kein Kabel hat ſodaß ſein Entkommen
immer möglich iſt Der Vater des Ermordeten Mr Preller
Seidenagent in London erfuhr das Schickſal ſeines Sohnes auf
der Eiſenbahn zwiſchen Clapton und London Er hatte ſich
morgens beim n in den Zug ein Billet gekauft und den
Jnhalt durchfliegend haftet ſein Blick an der Erzählung die ihn
fo nahe berührte Als er entſetzt in ſein Geſchäftslokal trat er
wartete ihn dort eine Depeſche aus NewYork welche die Nach
richt ihm beibringen ſollte Da der Ermordete für ein Bradforder
Haus reiſte und Ausſtände einkaſſiren ſollte ſo hat möglicherweiſe
die große in ſeinem Beſitz befindliche Summe den Mörder zu der
ſchändlichen That gereizt

Perſonalnachrichten Der ruſſiſche Hiſtoriker Koſt o
maroff iſt am 19 d geſtorben Jn Berlin iſt der Univerſitätsrichter Juſtizrath Max Schulz nach längeren Leiden
geſtorben Er war vor Uebernahme des Amtes Kammergerichts
rath und der Nachfolger des Univerſitätsrichters Lehnert Der
Verſtorbene verwaltete ſein Amt etwa zehn Jahre

Todesfälle
Jn Wien iſt am 18 d das Herrenhausmitglied Rudolf

der bekannte Kunſtgelehrte und
Direktor des Muſeums für Kunſt und Jnduſtrie 68 Jahre alt
geſtorben

Das Journal Mouvement géographique meldet LieutenantSch ultze Chef der deutſchen Expedition am Kongo ſei geſtorben

Schon die letzten Berichte ließen erkennen daß Schultze nachdem
es ihm gelungen war hei Nokki für deutſche Rechnung Grund
und Boden für eine deutſche Station zu erwerben am Fieber und
Blutgeſchwüren ſehr ernſt erkrankte ſo ernſt daß man auf das
Schlimmſte vorbereitet ſein mußte Nun hat der Tod das junge
hoffnungsreiche Leben vernichtet

nun

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 April Auch die heutige Börſe bewahrte ſich

eine entſchieden feſte Tendenz aber der Verlauf derſelben war weſentlich ruhiger
als die geſtrige und faſt mit alleiniger Ausnahme der ruſſiſchen Werthe auf
welche ſpeziell die Nachrichten über die Knuponsſteuer einen günſtigen Einfluß
übten beſchränkten ſich die heutigen Kursbeſſerungen auf Kieinigkeiten Der
Schluß erhielt ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet überwiegend feſt aber ſtill
Man notirte Mecklenburger 191 Oſtpreußen 97 Mainzer206 742 Franzoſen 487 6 Lomhbarden i
Elbethalbahn SBotthardbahn 107 7 Kreditaktien 479 70 1
Diskonto Geſellſchaft 193 3 Dentſche Bank 146 Ungarn 78

takiener 94 Ruſſen 90 Noten Laurahütte Niäortmnnder Union 55 Galizier Lübeck Büchener
Wien 19 April Freie Privatverkehr Ung Kreditaktien 268 ch

öſterr Kreditaktien 286,00 re 304 25 Lombarben 133,75 Galizier
257,75 Nordweſtbahn thalbahn 172,50 öſterr Papierrente 81,70e Ze eee Serente o do Goldreute 95,90 5 nWiener Bankverein 101,75 Ruhig

Berlin 18 April Jn heutiger Aufſichtsrathsſitzung der Kön igi neMarienhütte wurde die Vieh für das See es vo Die
Hüttenwerke haben aus ihrem Betriebe einen Gewinn von 255,905 M
dem 179,891 M an Generalunkoſten und thekenzinſen gegenübe
Unter Heranziehung der kleinen Reſerven und Sfonds mir 56,000 M
ergiebt ſich ein Gewinnüberſchuß von 142,735 der zu Adſchreibungen ver

u r Tr auf die Aktien wird r derer laufen iegen reichende Beſtellungen iſen vorAn hünſiges dieſe n nie heut 2
Dortmund 18 April Die Bilanz der Ber dar seethget Plut o

eht eine Dividende von 5 Prez wie im Vorjchre ibung

do M be S61s e mag vorder Tuchfirma LeopoldWien 18 April Bei der Jnſolvenz
opper Co ſind die betheiligten die Kreditanſtalt mit 74,000 Länder
ehe Wolhander Ka in Hrinn t 60800 Singe n e

mit o er Kramer in Brünn mit 60 mitrung do roz Ansgleichsquote erwartbar mer
Nach einer Depeſche des B K beſchloß der Verwaltungsrath der

Lemberg Ezernowitzer Eiſendahn eine Dividende von 13 Gulden
Gegen 10 Gulden im Vorjahre zu vertheilen und 150,000 Gnuiden nen vor
zutragen

Die Generalverſamml der Berliner Eiſengießerei Freundgenehmigte die Ausgabe von M neuer Aktien ehe ar
al pari verfügbar

Wafſſerſtauds Nachrichten

en Sultans in kufiſcher Schrift

ypten
ſtammend der allerlei T d en eingeſtickt enthält und auch

i

einer Patrizierfrau im MittelDer Teppich ſcheint urſprüngli

Saale
S Unterh 19 April 86 20 April 1,66

Unterh 2,14 10Kalde Oberp x7 äpril 18 Kpril 1,54Unterp un t I
Artern Vrücenv 17 Aprit 0,88 l 18 April 0,88
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chweinMhe Partie Dünger Stroh V ſönſtlhes mehr

etten
Vollständige fertige Betten

das Gebett 21 Mark
bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen

Hochfeine Betten das Gebett

Böhmische Bettfedern Pfund 1 MarkHochfeine Federn mit Dannen Pfd 2 N 50 Pfg 3 Mi 3 75 Pfg

Gebr Fackenheim

25 Mark und 30 Mark
35 Mark 40 Mark 50 Mark

1 Mk 50 Pfg 2 Mark

Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Dessauer
Ver packung freftVersand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen

gre Waarenlager am ten latze
daß in der That Niemand auch nur aige Gelegenheitseink und mache ich

h e er nd Salonteppiche 900 Fenſter

geſtellt ſind aufmerkſam

t tleiderſtoffcr e t mer 35 Pfwaſchecht ſtattTuch Plaics ar ren

Werth 1,50
g bReinwollene Battists an Werten

mir

ollſtoff in blau grün blau

Sortiments ſtatt 1,50

veloir Malonia eine geſt wach Winhhue Mtr 60 Pf

Tuch Molton perle n de ehe
mit eleganten Mtr 70 Pf

Jlluminationen ſtatt 1,80

R ſchwerſt kt warmJ Tuch Iinsey Wobey Wetten e ehe
und carreaux am Lager ſtatt 1,8

herv nde Neuheit auf CachemExtraprima Amanda n en Wenn ler Ausführungen ſtatt 1,25

werer wollener StWollen Gala Crois6 ne e n a ſche
marine braun feutre ſtatt 2,25 4

Teppiche
Große ruſſiſche SophaDeppiche mit Franzen in neuen

J bunten Muſtern zu Wohnzimmern paſſend jetzt 5 ob GroßM holl Sopha Teppiche mit Franzen beſonders zu Woh n z

S S net ſtakt 10 jetzt Bunte Bmen Sopha Sept e mit Franzen ſtatt 14 i 9 l
Große Brüſſ Salon Sppiche mit Franzen in den ſo bevor

zu igten altdeutſchen Muſtern ſtatt 20 jetzt 12 Große
echt engliſche TapeſtrySalon Teppiche in herrlichen BluS nen eichnungen ſtatt 30 jetzt 13 große Brüſſeler

Salon Teppiche mit Franzen in den neuen ornamentalen
R Muſtern ſtatt 40 jetzt 20 Echte Plüſch Velour Gala

Salon Teppiche nach Zeichnungen der Profeſſoren Gropius
in Berlin Hans Makart in Wien und Dorés in Paris reellerWerth 45 jetzt 20 und 25

e Große DamaſtHanfDTiſchdecken mit Franzen 1
50 5 Größte echte ManillaDTiſchdecken mit Borde und

I Franze 2 50 5 Orientaliſche ManillaTiſchdecken mit dicken
Quaſten und Schnur 3,50 bis 5 Echte ſeidendurchwirkte
J Gobelin Gala Tiſchdecken BrokatArbeit 12

von Herren und Damenkleiderſtoffen ſchwarze reinwollene und halbſeidene ſchw
Beste Waſchſtoffen zu effektiven Spottpreiſen Proben werden infolge des ſchnellen n nicht gegeben

7757 Gleichzeitig richte ich an die geehrte Damenwelt

tagsſtunden ſtattfindende
bis 1 Uhr geſchloſſen Abends bis 7 Uhr geöffnet

500 Dutzend weiße ganz feine halbleinene und reinleinene Taſchentücher à Dutzend 1 2
Damen Unterröcke à 2 3 4 bis 7neue wollne ſehr ſchön garnirte

läßt ſich ein Damen Radwantel herſtellen jeßt Stück 7 8 10dirt Dieſelben müſſen jedoch umgehend aufgegeben werden Sonntag nur rwa

Proben
e weil dasn ſtündlich wenicht gegeben

S FAB
TSormat TZa e

r pledanteſte Her ſitieid T Mtr 40 Pf

Sei mir 70 Pf
laling a henen len n pr 50 Pf

Gardinen

eberfüllung meines Verkaufslokals mir bisweilen nicht geſtattet jedem einzelnen F

fe

ich namentlich au
weiße engliſ

ſo undenkbar billig verkaufen kann
Stück hochfeine DamenKli und

Dem ge

Lasting Mogda chiné

außer

Mtr 60 Pf kein hier fo J

miens 2

Schwarzo Cachomirs

t Mtr 50 Pf
r Mr 95 Pf

Möbelſtoffe
Wei Peife n e ihm langen etrintt ten Fran

iquéyeeh aus e n Wwebt e Nninmſer
3 50 4 und 4breite ſächſiſche ZloirnGardinen Meter 40 Jieck

5y7te DoppelZwirn Gardinen mit vierfachen Fäden Meter
50 10 breite rig Doge wirn Gardinen mit viernewirn nen Meter e engli oublea das Eleganteſte er rt mit Feſtons Meter
95 9 bis 1 50Ectatbige S inte eng Mtr 30 Federdichte
ſtreifte BettJnletts M et Ganz ſchwere KöperDzu J feder icht Meter 80800 Meter breite reinwollene S ckskins zu
De Anzügen ſtatt 7 jetzt Meter 3 75 e breite

m 3

warze glatte reinwollene Niederländer ullſchafts a ochzeitsAnzügen Ladenpreis e

eter 6 breite reinwollene ars Fyhretzu feinen Seine er ſtatt 13 jetzt 6
arze Crencdag Ca

unter b e Waarenpoſten ſo billig auf Lager gebrachter tkn e h er Andrang ſt W e i n 8 des wirklich große
rrengardinen Mag ne Unterröcke h re r2e welche ganz

norm billig zum Ausverkan
Se eine ſeltene lege ſtatt 1,50

keinwolo datin 8 ha Mhe h e er Mtr 80 Pf

ger aufzer
in nur reiner beſter Wolle

nie Neuheiten für Roben wv verliehen den Mtr 65 Pf

in allen neuen Tuchfr reis in in vchaſ für r ſpo wer Mtr 90Pf

Rein Wolle Velour Arape in allen neuen Tuchfarben dieſer

briciren Meter 2,50kein olle Noln Iuch ehren a a Mtr 95 Pf
bei mir

v et in St Marie zu fa Mtr 95 Pf

und Elle breit in ganz n2,50 1,75 1,20 r t u 8 Meter Mtr 95 Pf
Schwarzo reinseid Ripse 3 t e d r Mtr 2,50 MSatin werveilleux s St

weiche edelſte Seide W 9 13 Mtr 4 M

Anzugſtoſfe rc
ochfeine reinwollene Aachener und VerviersDe t ins beſte Qualitäten ſtatt 8 bis 14 bei

mir 5 m Dn
Pro er Poſten engliſche Dowlas und Hem

t r W nen zu dem to on na uburg om Waſſer nur an denKanten und Webe Enden etw Wehr werden inw W 10 7 15 en z eng Werth 5 bis 10
für 3 50 4 5 und 6 r v Gedecke mit 12Sertletten Ladenpreis 40 bis 3 jetzt 20 bis 24

Gedecke mit 6 erhen à 7 8d u e Steppdecken in tück 6
J

v Zn roßer Ballen und Elſäſſer Warobenſtoffe al ten Ma r 7er w Werte erEngl Der dieife vent

dent Se

arantirt rein ein
er Auswahl jetzt

e

mir und Seidenſtoffe ſowie Reſte von MöbPreiſe ſtreng feſt ſt elſtoffen Vorhängen
die Bitte bei Einkäufen in meinem Geſchäft e den ort benutzen zu wollen da die gewöhnlich in den m

erth das S aroße men Hymalaya und
bis 12 Werth das D e rend der Andacht geſchl

aus Berlin in HalleAh
r W iderru

e diejenige Sorgfalt zu widmen welche ich ihm zuzuwenden wünſche

3 4 5 und 6 neue
Auswärtige n werden nach der

Salon zum BRosenthal
ne ter in TeiThea e

Von 12

e à Stück 1,50 und 2 50 Stückameelshaar Umſchlagetücher aus einem olchen Tuchenfolge gegen Nachnahme expe

im grossen Steppdecken
und neue Woll und

SeidewsSchlafdecken

enorm t
te früh 1 Uhr entſchliefu e n nbund achem Lu kuckAppa Die auf Dienstag den 21 April cr Kaufmann Leopold eru ringe ommi on des c auf dem Brautohlenwert Grube es e Si Allen Berwanten u Freunden

eder in e äußert ſich hierüber Jäger bei Kleinaga an eramile Ver Lvana Anfang 7 ühr di traurige Mittheilung mit der
ahn u Acht es das Bier igerng findet nicht ſtatt Altes Theate itte um ſtille enW und dann nach er Gerichtsvoſſzieher u ar Düben den il 1885

aum r e r das Bierſ on r W 35 Male Der Raubl Emma Spieier nebſt Kindernt eeregte e len Ding in gſten in Jlorenz Tehalt erha ei e große Widieſer neuen Zapfmethode hat die Commi Porzellan NRefteier Carola Theater du anet a W
veranlaßt längere Zeit eingehende Prüfungen Montag Fatwiet Meyerhof Hedwig ensjahre anFerzunehinen dieſelbe conſtatirt daß dieſer m Dizd 50 Pfo ſind wieder an Z em Komiſche bytrene n itis im Dietontſen ne zu

z apfhahn dem oben angegebenen Zweck gekommen Glas in 5 Akten per e entſchlafen iſt Um ſtillesnan d n dieſe n als in um damit zu ar billigſt bei re fachgemäſte tun usrungen er von Bi u Apparaturen erntet G zroſe tand er ge7 7 Familien Aachrichten Se e San z Meifert
n Auction

Mittwoch

um Verkauf kommen gute zu davon 1 tragend
1 Ackerwagen Eggen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

en 22 d M Vormittags 11 Uhr ſoll zdes Sattlermeiſter Vr Albrecht in Freih Oppin nung Ka t die Lieferung und ſachgemäße Bertha
ſchaftsgegeuſtände meiſtbietend verkauft werden

Wah e Settr defes werden zu en Bedin

Dreharbeiten 2 Uhr acne

ufſtellung von
Transmiſſionen m ſtille

Die trauerngen e Wallwitz2 Läufer

nommen ar Klaus
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

traurige pritgeilnn
abend

Schumann geb Weber
plötzlich und unerwartet verſtorben iſt

im April 1885

daß am Gr mittag ber 3
Mts Nachmittagbe Frau Die den W a Tun

Dr wed Albe nicht auf r tt Tauſch

n verin b ea uh am Dienstag Na u 4 Uhr ſtatt
eilnahme bitten

Mit Beilagen
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